
Anmeldung zur
Schweiß-Praxis-Prüfung des

KJV Erding 

Hiermit melde ich  zur Schweiß-Praxisprüfung den folgenden Jagdhund an:

.....................................................................................................................................................................................
Vollständiger Name des Jagdhundes

.....................................................................................................................................................................................
Rasse – bitte in vollständigen Worten ausschreiben

       Rüde            Hündin       .......................................................................
gewölft am

       ........................................                      ........................................................
Zuchtbuch (Abk.) Zuchtbuchnummer / Tätowiernummer / Chipnummer

Eigentümer.....................................................................................................................................................
Vor- und Zuname, vollständige Anschrift des Eigentümers

Führer....................................................................................................................................................................
Vor- und Zuname, vollständige Anschrift des Hundeführers

Telefonnummer des Hundeführers ...........................................  Führer ist Jagdscheininhaber    ja      nein

Hundeführer ist Mitglied beim KJV   ja   nein

Gültiger  Tollwutschutz  –  Impfnachweis  und  die  Ahnentafel  sind  vor  Beginn  der
Suchenleitung vorzulegen. Jeder Hundeführer muss für den zu prüfenden Hund  eine
Tollwutschutzimpfung  nachweisen  (Impfbuch  vorlegen),  die  mindestens  4  Wochen
zurück liegt und nicht älter als 1 Jahr ist.
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KREISJAGDVERBAND  ERDING E.V.
IM LANDESJAGDVERBAND BAYERN E.V.

JAGDHUNDEREFERENTIN
Petra Scharf

Almweg 5, 84186  Vilsheim-Kemoden
Telefon: 0172-9429575
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Ort und Zeit der Schweiss-Praxisprüfung: Ort/Zeit wird noch bekannt gegeben

Treffpunkt:     wird ebenfalls noch bekannt gegeben

Die Anmeldung sowie das Nenngeld müssen spätestens 10 Tage vor der Prüfung bei der
Prüfungsleitung eingegangen sein. Sonst besteht kein Anspruch auf eine Prüfung.

Nenngeld  ist  Reuegeld,  bereits  entrichtete  Anmelde-  bzw.  Prüfungsgebühren werden
nicht zurückerstattet!

H  eiße Hündinnen sind vor Beginn der Prüfung der Suchenleitung zu melden!

......................................................................
                       Unterschrift des Hundeführers

  - Zutreffendes ist 
jeweils anzukreuzen!



Prüfungsbestimmungen:

Die  Schweiß-Praxis-Prüfung  ist  nicht  vom  JGHV  anerkannt  und  nicht  einer
Verbandsschweißprüfung  gleichzusetzen.  Auf  der  Schweiß-Praxis-Prüfung  sollen
Führer  und  Jagdhund  zeigen,  dass  sie  in  der  Lage  sind,  eine  künstlich  gelegte,
anspruchsvolle  Schweißfährte  auszuarbeiten,  so  wie  sie  jederzeit  auch in  der  Praxis
vorkommen kann.  Dabei  ist  entsprechende  Einarbeitung,  Durchhaltewillen  und eine
gute  Zusammenarbeit des Gespannes notwendig, um die Prüfung bestehen zu können.

Veranstalter ist der Kreisjagdverband Erding eV. Die Ausschreibung erfolgt über das 
Rundschreiben des KJV Erding an seine Mitglieder und auf der Homepage.

Die Prüfungsgebühr beträgt für Mitglieder des KJV Erding  60,-- €, für Nichtmitglieder 
80,--€. 

Die  Teilnehmerzahl  ist  auf  maximal  5  Hunde begrenzt. Eine Meldung ist  erst  dann
gültig, wenn das Nenngeld entrichtet ist. Das Nenngeld wird nicht zurückerstattet, wenn
der  betreffende  Hund  nicht  zur  Prüfung  erscheint,  oder  nicht  durchgeprüft  wird.
Eigentümer  und  Führer  erklären  mit  Abgabe  der  Meldung,  diese  Prüfungsbestim-
mungen  anzuerkennen.  Der  Hundeführer  hat  vor  Beginn  der  Prüfungsleitung  die
Ahnentafel  und den Impfausweis  auszuhändigen.  Geschieht  dies  nicht,  besteht  unter
Verfall des Nenngeldes kein Anspruch auf Durchprüfung des betreffenden Hundes.

Die Richter werden von der Prüfungsleitung bestimmt. Berufen werden dürfen Richter
die  einen Verbandsrichterausweis  des  JGHV besitzen,  gleichgestellt  sind anerkannte
Richter  anderer,  dem  JGHV  angeschlossener  Jagdgebrauchshundezuchtvereine.  Da
immer 2 Richter jeweils eine Schweißfährte legen, kann auch ein Jagdscheininhaber und
Hundeführer der große praktische  Erfahrung in der Jagdhundeausbildung nachweisen
kann, als Richter eingesetzt werden. Die Schweißfährte muss in diesem Fall aber immer
vom Verbandsrichter getupft werden. 

Zugelassen  sind  Jagdhunde  aller  Rassen.  Der  Hundeführer  muss  Jagdscheininhaber
sein. Der Hund benötigt  keinen vom JGHV anerkannten Abstammungsnachweis. Das
Ergebnis der Prüfung wird nicht in die Ahnentafel eingetragen.

Die Übernachtfährten weden jeweils mit einem Viertelliter Reh- oder Rinderschweiß im
Tupfverfahren von 2 Richtern hergestellt. Die Standzeit beträgt mindestens 15 Stunden.
Das Los entscheidet, welche Fährte und Richter den Hunden  zugeteilt werden.

Der Hund muss eine 500 m lange Rotfährte (Standzeit  20 Stunden, 2 Wundbetten, 3
Haken) bis zum Stück (frische Rehdecke) leisten. Die Riemenarbeit ist mit gerechter
Schweißhalsung  und  mindestens  6  m  langem,  voll  abgedocktem  Schweißriemen
durchzuführen. Eine zusätzliche Warnhalsung ist zulässig.
Die Nachsuche findet ohne Richterbegleitung – wie auch in  der Jagdpraxis statt. Der
Hundeführer   wird vom dem für  die  Fährte  verantwortlichen  Richter  am Anschuß
angesetzt und eingewiesen. Anschließend hat er 2 Stunden Zeit, die Fährte zu arbeiten.
Es  sind  6  Verweiserpunkte  ausgelegt  worden,  die  vom  Hundeführer  eingesammelt



werden  sollten.  Am  Ende  der  Fährte  wird  der  Hundführer  vom  Richter  wieder  in
Empfang genommen.
Es ist ratsam, dass sie Richter vor Beginn der Prüfung die Handynummern mit den
Führern austauschen.

Auswertung:

Nur wer zum Stück findet, kann die Prüfung bestehen. Als Zeichen der Fährtentreue,
werden  die  eingesammelten  Verweiserpunkte  am  Ende  der  Fährte  dem  Richter
übergeben. Auch wenn kein Verweiserpunkt gefunden werden konnte, der Hund aber
innerhalb der vorgegebenen Zeit zum Stück findet, ist die Prüfung bestanden.

Prüfungssieger  wird  das  Gespann,  das   zum  Stück  findet  und  die  meisten
Verweiserpunkte vorweisen kann. Zweitrangig ist die Zeit entscheidend.
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